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zu tun, um die gutgelaunten, über 2000

Gäste, zu bedienen. In der Cüpli-Bar im
Bahnhof-Schüppli ging es hoch her und
die beiden vorgenannten Musikformationen

spielten abwechslungsweise bis ins

Morgengrauen zum Tanz auf. Zahlreiche
illustere Gäste aus Politik und Kultur hatten

den Weg nach Wolfenschiessen gefunden,

und höchstes Lob wurde über die
gediegenen Fernsehsendung ausgesprochen.

Auch die Redaktion des Fernsehens

war sehr zufrieden mit den Wolfenschiessern,

hatte die Sendung doch die bisher

beste Note 5,3 in der Bewertung der
Sachverständigen erreicht. Gewiss, der
Aufwand war gross für eine knapp stündige
Sendung, aber männiglich war sich einig,
es hat sich gelohnt, wir durften unsere
Gemeinde auf sympathische Art einem breiten

Publikum bekannt machen, und dieser

Mittwochjass, ausgestrahlt am 20.
Juli 1988 von 21.00 Uhr bis 22.00 Uhr,
wird in die Annalen der Dorfgeschichte
eingehen und noch lange Gesprächstoff
bieten.

Ida Knobel-Gabriel

Nid Lugg la

Es rumplid Stei und Muär und Baim,
will 's Gwitter, i klemd i dem Tal,
ä U-Schapf Wasser hed la ghiä.
Das schwämd dr Dräck vo Wäg und Bord.

Am Morge isch es wiä-n-e Traim.
Ä mildi Sunne, - alles kahl,
keis Gräsli ufern Land, kei Schiiä

nur 's Huis isch da, dr Gade fort.

Vo wiitem gsesch ä-n-alte Maa
mit Schuifle Härd i d'Bäre schwinge.
Är speitzz i d'Händ und fahrd siis Land
duruif a Huis und Bach verbii.

Wo-n-ich de zuänem zuäche stah
und frage, ebb 's Nutze bringe,
luägd är mich a, zeigt mit dr Hand:
«Det obä, - isch 's scho zweimal gsi.»
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